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D I E   B Ü RG E RZ EITU N G  FÜ R  MÖC K E RN  U N D  WA H RE N

Wir   wü nschen   u nseren   Lesern   frohe   Weihnachten!

Willkommen, lieber Winter, 
Willkommen hier zu Land! 
Wie reich du bist, mit Perlen 
Spielst du, als wär‘ es Sand! 
Den Hof, des Gartens Wege 
Hast du damit bestreut; 

Sie an der Bäume Zweige 
Zu Tausenden gereiht. 
Dein Odem, lieber Winter, 
Ist kälter, doch gesund; 
Den Sturm nur halt‘ im Zaume, 
Sonst macht er es zu bunt!

Kulmann, Elisabeth (1808-1825)

An den Winter
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  Bürgerberatungsstätte und Redaktion 
„VIADUKT“ 

Georg-Schumann-Str. 294
 04159 Lpz. · Tel./Fax: 90 11 781

e-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de
www.bv-moeckernwahren.de 

Sprechzeiten:
Mo bis Do  8.00 – 16.30 Uhr, 

Fr 8.00 – 14.00 Uhr

In EIgEnEr sachE
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Fußgängerüberführung (FÜ) Falladastraße – Voll im Plan? –

Langsam lüften sich die Geheimnisse um 
die Details zum Brückenbau.
Wie dem Bürgerverein anlässlich einer 
Baustellenbegehung mit Herrn Kade und 
Herrn Robus am 09.09.08 mitgeteilt wur-
de, ist es bisher zu keinen Verzögerungen 
im Bauablauf gekommen.
Die Montage der Brücke erfolgt, wie ge-
plant, im Frühjahr 2009. Sie wird in drei 
Einzelteilen per Kran auf die schon er-
kennbaren Fundamente gesetzt.
Hierfür wird ein Kran benötigt, der für 
Einzellasten bis 200 t ausgelegt ist.
Wie uns Herr Petzold, Projektleiter der DB 
Projektbau GmbH mitteilte, wird die Brü-
ckenansicht die Form einer langgezogenen 
Harfe (von 1,30 m bis 4,50 m Höhe) haben. 
Somit passt sie, architektonisch gesehen, 
am besten in das Landschaftsbild.
Die Gesamthöhe der Brückenkonstrukti-
on wird an der höchsten Stelle 10 m über 
OKG (Oberkante Gelände) betragen.
Die Brückengeländer werden aus Holz ge-
fertigt und erhalten im Bereich der DB-Tras-
se zusätzlich ein Berührungsschutzgitter.
In die Geländerkonstruktion ist eine blend-

freie Nachtbeleuchtung integriert. Dies ist 
zwar nicht die kostengünstigste Variante, 
aber notwendig, damit eine Blendfreiheit 
für den Zugbetrieb gewährleistet wird.
Die Rampenauffahrten zur Brücke (für 
Rollstuhlfahrer und Kinderwagen) sind 
beidseitig gegenläufig und haben eine Län-
ge von je 40 m. Die Steigung beträgt 6 % 
und aller 6 m wird ein ebenes Zwischenpo-
dest eingefügt. 
Interessierte Bürger haben die Möglich-
keit, in unserem Bürgerbüro Einsicht in die 
Ausführungspläne zu nehmen.

Peter Klötzing, BV

Unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr

Redaktions- und Anzeigenschluss  
für den VIADUKT, Ausgabe 99: 

16.01.2009, Auslieferung: 16.02.2009 

– Die Bürgerzeitung für Möckern und Wahren –
Nr. 98, Dezember 08, Herausgeber:  
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V., Georg-
Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
Tel./Fax: 90 11 781
Verantw.: Vorstand und Büro des BV
Redaktion: Büro des Bürgervereins  
Auflage: 8.700, wird kostenlos in Haushalte 
verteilt, Zusendung 5,- EUR/Hj.,
Druck/Satz/Layout: FRITSCHDruck GmbH
info@fritsch-druck.de

zu erwerben im Büro des Bürgervereins:
„Die Straßen in Leipzig - Möckern und 
Wahren“ Hrsg. Bürgerverein Möckern/Wahren 
e.V. 2002, 4,00 EUR, 
„Die Gnadenkirche in Leipzig - Wahren“ 
Hrsg. Förderverein der Ev.-Luth. Gnadenkirche 
Leipzig-Wahren e.V. 2002, 5,00 EUR
„Wahren“ – eine historische und städte-
bauliche Studie,  Hrsg. Pro Leipzig e.V. 1999, 
8,00 EUR, 
„Möckern“ – eine historische und städte-
bauliche Studie, Hrsg. Pro Leipzig e.V. 1998, 
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historische Bucherscheinungen 
über den stadtteil 

IMPrEssUM

stille nacht, heilige nacht….; alles schläft???

Leider nicht überall!  In Wahren nicht, 
in Möckern nicht, in Lützschena nicht, 
in Stahmeln nicht, und in vielen anderen 
Teilen unserer Stadt auch nicht, weil es die 
liebe Bahn so will. Das Klingen der Weih-
nachtsglöckchen wird übertönt von dem 
kreischenden, scheppernden und dröh-
nenden Lärm der Güterverkehrstrasse der 
Deutschen Bahn AG. 
Und wenn gerade einmal keine Güterzüge 
vorbei donnern, schließen diese Lücken si-
cherlich einige überalterte, besonders laute 
Militärflieger. Und sollten die GI`s bereits 
in ihrem Heimatland sich auf die Besche-
rung vorbereiten, kann der Frachtflughafen 
noch mit genau so überalterten und genau 
so lauten Fliegern dienen. Wir haben alles 
hier, weil einige dieser alten Dinosauri-
ere auf anderen Flughäfen nicht mehr er-
wünscht sind.
Danken wir am Jahresende den von uns 
gewählten Parlamentariern, die es immer 

wieder schaffen, die Gesetze so zu gestal-
ten, dass sie einigen wenigen zum Vorteil 
gereichen, das eigentliche Volk aber ver-
gessen wird. Danken wir der Deutschen 
Bahn AG, die es geschafft hat, eine Lärm-
schutzwand in Wahren zu errichten, die 
fast mittig vor der Parksiedlung am Alten 
Wasserturm aufhört. An dieser Stelle endet 
wohl nach Ansicht von Herrn Mehdorn der 
ohrenbetäubende Lärm des Güterverkehrs-
ringes Nord. Wen interessieren schon die 
betroffenen Menschen, wir haben ja Institu-
tionen und Gesetze, die so etwas zulassen.
Ich wünsche allen Lesern ein besonders 
ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest, 
einen liebevoll gedeckten Gabentisch und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2009.

Arnold Winter / BV
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Am 17.10.2008 war der große Tag für das Brü-
ckenbauwerk der Bahnstrecke 6380 (Leipzig 
Leutzsch – Leipzig Wahren) und der im Bau 
befindlichen Bundesstraße 6.

Unter Teilnahme der Amtsleiterin des Ver-
kehrs- und Tiefbauamtes, Frau Höfer, der Ver-
antwortlichen Projektanten und Bauleitungen, 

Die Eisenbahnbrücke über die neue Bundesstraße 6 (eine ingenieurtechnische spitzenleistung)

diverser Journalisten sowie zweier Vertreter 
des Bürgervereins Möckern/Wahren (Arnold 
Winter und Peter Klötzing) vollzog sich eine 
ingenieurtechnische Spitzenleistung. Die Brü-
cke, welche als Rahmenbauwerk projektiert 
und neben der eigentlichen Bahnstrecke kom-
plett errichtet wurde, setzte sich in Bewegung.                                                                                   
Das Verschieben der Brücke erfolgte auf zwei 
Gleitbahnen (Spezialstahlschienen) mit einer 
Längsneigung von 2,1%. Mit je 19 Pressen 
(rechts und links) und einer Gesamthubkraft 
von 9.500 Tonnen wurde das gesamte Bau-
werk angehoben. Unter der Brücke wurde 
mit Hochdruckleitungen ein Stickstoffkissen 
aufgebaut. Durch dieses Kissen wurde die 
Reibung zwischen den Gleitbahnen und dem 
Bauwerk soweit reduziert, dass die Brücke 
durch ihr Eigengewicht auf den leicht schrä-
gen Bahnen in ihre Endstellung gleiten konnte. 

Die Bürger unseres Stadtteils erwarten von 
ihrem Bürgerverein und ihrem Stadtbezirks-
ausschuss zu Recht nicht nur ausreichende 
Informationen, sondern auch tatkräftige Un-
terstützung im Kampf gegen vermeidbaren 
Flug- und Bodenlärm.
In den VIADUKTEN Nr. 90 und 91 berich-
teten wir über die zweifelhafte Entscheidung 
der Deutschen Flugsicherung und den Kampf 
der Bürger von Wahren, Möckern, Lützsche-
na/Stahmeln, Böhlitz-Ehrenberg und Grünau 
gegen die uneingeschränkte Nutzung der Süd-
abkurvung. Der Bürgerverein hält die eigene 
kontinuierliche Berichterstattung zu diesem 
Thema für dringend geboten, weil die lokale 
Presse nur unzureichend informiert und die 
Bürger im Unklaren lässt. Nur die wenigsten 
Bürger wissen oder ahnen, was noch auf sie 
zukommen wird, wenn die derzeitigen Pla-
nungen des Regierungspräsidiums und des 
Flughafens ohne Einschränkungen realisiert 
werden sollten. Wir sollten uns rechtzeitig 
wehren und von unseren Bürgerrechten Ge-
brauch machen, bevor es zu spät ist.

Fluglärm

Dass es Sinn macht, sich zu wehren, zeigen 
die kleinen Teilerfolge, die wir erreicht ha-
ben. Durch den geballten Protest des Bürger-
vereins, der diversen Bürgerinitiativen, der 
Ortschaftsräte und der Stadtbezirksbeiräte 
wurde erreicht, dass das Bundesministerium 
für Verkehr die uneingeschränkte Nutzung 
der Südabkurvung nochmals für drei Monate 
ausgesetzt hat. Mehr als 60.000 Bürger kön-
nen zunächst weitere drei Monate mit einem 
noch erträglichen Lärmpegel schlafen. Aber 
was kommt dann? Wir bitten alle Bürger, 
informieren Sie sich zusätzlich über alle zur 
Verfügung stehenden Quellen. Nehmen Sie 
teil an den Informationsveranstaltungen und 
Protest-aktionen der diversen Bürgerinitiati-
ven gegen Flug- und Bodenlärm.
Der Bürgerverein Möckern/Wahren wird (wie 
bisher) diese Veranstaltungen durch Aushang 
im Büro des Bürgervereins ankündigen. Die 
Listen für Ihre Protestunterschriften gegen die 
Südabkurvung liegen in unserem Bürgerbüro 
aus!!! Machen Sie von Ihrem Bürgerrecht 
Gebrauch!!!                       Arnold Winter, BV

Dabei legte das Bauwerk ca. 20 cm pro Minute 
zurück. Für die gesamte Verschiebung wurden 
ca. drei Stunden benötigt.
Um diese große Leistung richtig würdigen zu 
können, nachfolgend einige Daten:
-  Gesamtmasse der Brücke: 7.600 Tonnen
  Stahlbeton
-  Gesamtmenge des eingebauten Betons:
  3.800 m³
-  Fläche der Bodenplatte: 1.000 m²
-  Abmessungen der Brücke:
  Breite: 16,50 m, Höhe: 7,01 m,
  Breite: 11,66 m (zweigleisiger Überbau)
Mit der Vorfertigung und dem Verschieben der 
Brücke konnte die Vollsperrung des Bahnver-
kehrs auf 30 Tage reduziert werden.

Fotos: Peter Klötzing, BV
Text: Arnold Winter, BV
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Die gnadenkirche in Leipzig – Wahren

Führung durch Herrn Prof. Graf – ein 
kultureller Höhepunkt für den Bürger-
verein
Das große Interesse an dieser  Veranstal-
tung des BV deutete auf ein besonderes 
Ereignis hin.
Und die hohen Erwartungen wurden weit 
übertroffen. Die Führung über den Kirch-
berg von Wahren bei sonnigem  Wetter und 
die spannenden, äußerst interessanten Aus-
führungen von Herrn Prof. Graf zur Entste-
hung, zur Bedeutung und zur 850jährigen 
Baugeschichte der Gnadenkirche faszi-
nierte alle Zuhörer.
Die Geschichte der Besiedelung des Kirch-
berges (Spuren der Besiedelung aus der 
Stein- Bronze- und Eisenzeit wurden auf 
dem Territorium von Wahren gefunden) 
und die Geschichte der Gnadenkirche wur-

de im Zusammenhang mit der sächsischen, 
deutschen und europäischen Geschichte 
dargelegt.
Äußerst spannend war die Entdeckungs-
reise an und in der Kirche. Alle Baustile 
von Romanik bis Jugendstil sind im Bau-
körper und an der Ausstattung der Kirche 
zu entdecken.  Begeisterung riefen  auch 
die vielen kleinen Details hervor, auf die 
Prof. Graf hinwies.
Wer an dieser interessanten Veranstaltung 
nicht teilnehmen konnte, hat die Mög-
lichkeit, viel Wissenswertes über die Ge-
schichte der Gnadenkirche nachzulesen. 
Das schön gestaltete, reich bebilderte Buch 
von Prof. Graf ist im Büro des Bürgerver-
eins M/W (noch in wenigen Exemplaren) 
und im Förderverein der Gnadenkirche er-
hältlich.                         Arnold Winter, BV
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Persönlichkeiten unseres Bürgervereins

Ein Sport-Ass von Weltrang!
Unser Mitglied des Bürgervereins, Frau 
Annelies Bauer, ist eine ruhige und be-
scheidene Bürgerin unserer Stadt. Wer es 
nicht weiß, würde es sicherlich nicht erra-
ten, dass sie in den fünfziger- und sechziger 
Jahren zu den umjubelten Stars im Kanus-
lalomsport gehörte. Die Sportlaufbahn be-
gann 1954 auf der Elbe bei Meißen. Schon 
ein Jahr darauf wurde ihr Talent vom ASK 
entdeckt und gefördert. Nun war kein 
Halten mehr. Es purzelten die Siege. Zu 
den 12 DDR - Meistertiteln gesellten sich 
weitere fünf Weltmeistertitel. Bei Welt-
meisterschaften konnte sie außerdem noch 
zweimal den zweiten und einmal den drit-
ten Platz belegen. Nach Abschluss ihrer 
so erfolgreichen Sportlaufbahn sagte sie 
dem Sport natürlich nicht Ade´. Sie arbei-
tete erfolgreich als Trainerin und Lehrerin 
an der Kinder- und Jugend-Sportschule. 
Wer glaubt, das war es, der irrt sich. Jetzt 
macht sie wieder von sich reden und zwar 

Jupp-Müller-Str. 11
04159 Leipzig

im Frauenrad-
rennsport. In 
ihrer Alters-
klasse hat sie 
es wieder bis in 
die  Weltspit-
ze  geschafft. 
Im Jahre 2000 
wurde sie mit 
weiteren 19 
Sportlern, die 
ihre Laufbahn 
in Meißen be-
gannen, mit 
der Medaille 
„Sportler des 
Jahrhunderts“ 
ausgezeichnet. Wir gratulieren unserem 
Vereinsmitglied Annelies Bauer herzlichst 
zu dieser Jahrhundert-Auszeichnung und 
zu fast unzähligen sportlichen Erfolgen.

Erich Stammer
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In Gesprächen mit interessierten Bürgern 
wird häufig der allgemeine Rückgang oder 
das gänzliche Ausbleiben von Singvögeln in 
ihren Gärten beklagt und nicht selten wird 
die „diebische“ Elster dafür verantwortlich 
gemacht. Mit Schrotflinten gegen den Vogel 
vorzugehen wird oft als einzige Alternative 
gesehen. Aber der schon viele Millionen 
Jahre währende Entwicklungsprozess (Evo-
lution) hat jeder Art aus Flora und Fauna 
eine Existenznische gegeben und ist nicht 
darauf ausgerichtet, ein Lebewesen durch 
ein anderes auszurotten. Das schafft direkt 
oder indirekt nur der Mensch.

Den sehr schönen schwarzweiß gezeich-
neten und oft lärmenden Vogel mit dem 
langen blaugrün schimmernden Schwanz 
kennt jedes Kind. Um 1900 war die Elster 
in weiten Teilen Deutschlands vom Ausster-
ben bedroht. Die Bestände erholten sich und 
nahmen seit den 60er Jahren langsam zu. 
Dabei besiedelten die Vögel mehr und mehr 
städtischen Lebensraum. Schon von weitem 
ist der laute Ruf, das „Schackern“, zu hören. 
Als Singvogel trägt die Elster auch leise und 
abwechslungsreiche Gesänge mit Nachah-
mungen anderer Vogelstimmen vor, die nur 
aus nächster Nähe zu hören sind. Leicht ist 
sie beim Bau ihrer auffälligen und oftmals 
überdachten Behausungen in Birken, Fich-
ten oder Pappeln zu beobachten und macht 
aus ihrer Anwesenheit kein Geheimnis. Mit 
dem Bau mehrerer Nester erfüllt die Elster 
eine wichtige ökologische Aufgabe für an-
dere Vogelarten. Nachnutzer dieser Brutstät-
ten sind Waldohreulen, Turm- oder Baum-
falken.
Schon unseren Kleinsten ist der Rabenvogel 
aus der beliebten Kindersendung mit Fuchs 
und Elster vertraut. In vielen Märchen, Sa-
gen, Liedern und Gedichten wird von ihrer 
„Klugheit“ und ihrem „Hang zum Stehlen“ 
berichtet. Die Kurstadt Bad Elster im Voi-
gtland, die Weiße Elster, der größte Fluss 
unseres Landkreises, die Nachbarstadt El-
sterberg und das Elstergebirge bedienen 

Die Elster – ein Problemvogel?

sich ihres Namens. Sie ist populär und in 
aller Munde. Ihr überwiegend schlechter 
Leumund rührt aus alten Zeiten her, da sie 
als Unglücksbote und Göttin des Todes ver-
schrien war. Das Schwarz in ihrem Feder-
kleid mag solcherlei böse Absichten unter-
stellt haben. Im Mittelalter wurde die Elster 
für Zank und Streit in der Familie und für 
Störungen der ehelichen Harmonie verant-
wortlich gemacht.
Nicht nur Eulen, auch Elstern wurden zur 
Abwehr von Krankheiten an Scheunentore 
genagelt. In China hingegen hatte eine El-
ster ausnahmslos gute Vorbedeutung. Ihr 
nachzustellen hätte das Schicksal herausge-
fordert und Unglück verbreitet. Dort zeigte 
der Vogel die Genesung eines Kranken an 
oder versprach einem Mädchen die baldige 
Hochzeit. Dies und noch viel mehr ist bei 
Gattiker (1989) nachzulesen. Möglicherwei-
se sind bis heute noch Reste aus dem heid-
nischen Aberglauben früherer Jahrhunderte 
im Unterbewusstsein lebendig. Befreien wir 
doch endlich den eleganten Vogel von die-
sem mystischen Hexeneinmaleins!

Die freie und heute intensiv genutzte Agrar-
landschaft bietet der Elster, wie vielen an-
deren Vögeln auch, nicht mehr genügend 
Lebensraum. Schon lange zog es den Vogel 
deshalb in die Nähe des Menschen. Hier 
findet er auch zu Schlafgemeinschaften zu-
sammen, die oft hundert und mehr Tiere 
umfassen. Das mag den Eindruck einer 
„Übervermehrung“ erwecken, die nicht 
zutrifft. Die Bestände sind vielmehr an die 
Tragfähigkeit eines Lebensraumes ange-
passt und können nicht unbegrenzt wachsen. 
Hier greift die Natur mit Konkurrenzdruck 
durch andere Vögel, jährlicher genetisch- 
und umweltbedingte Sterblichkeit, Aus-
schluss eines Teils des Bestandes von der 
Fortpflanzung, Begrenzung des Bruterfolges 
oder Verfolgungsdruck durch die Beutegrei-
fer selbstregelnd ein. Wenden wir uns dem 
Nahrungsspektrum der Elster zu. Sie ist ein 
Allesfresser und übernimmt dadurch in der 

Natur eine wichtige Rolle als „Gesundheits-
polizei“. Sie ernährt sich von Kleinsäugern, 
Insekten, Kleinvögeln, Schnecken, Wür-
mern, Aas und allerlei Abfällen aus mensch-
lichen Haushalten. Während der Brutzeit 
nimmt sie auch Vogelnester aus und jagt 
Jungvögel. Dieser Anteil an ihrer Nahrung 
ist jedoch gering und keinesfalls eine bevor-
zugte Beute, was leider zu oft übersehen wird. 
Verluste gleichen Kleinvögel ohnehin durch 
höhere Nachwuchsraten schnell aus. Amseln 
z. B. kompensieren den Schaden durch 2 bis 
3 Bruten im Jahr. Genauso wie die Elstern 
sind Igel und Eichhörnchen am Raub aus 
Vogelnestern beteiligt. Offensichtlich genie-
ßen jedoch diese Tiere mehr Nachsicht als 
der schwarzweiße Vogel. Die Elster, die zu-
weilen auch „Gartenrabe“ genannt wird, hat 
mit Habicht, Bussard oder Krähe auch ihre 
eigenen Feinde. Natur heißt nun einmal – so 
grausam das für menschliche Ohren klingen 
mag – fressen und gefressen werden! Dabei 
ist ein wichtiger Grundsatz zu beachten: 
Nicht die Räuber regeln den Bestand ihrer 
Beute; umgekehrt wird ein Schuh daraus. 
Die Beutegreifer entnehmen ohnehin nur so 
viel aus der Natur, wie zu ihrem Überleben 
erforderlich ist. Oft genug sind es kranke 
und schwache Tiere. So kann auch nicht die 
Elster für den Bestandrückgang der Singvö-
gel verantwortlich gemacht werden. Hier hat 
der Mensch seine Hand im Spiel. Er geht mit 
der ihm anvertrauten Natur sehr verschwen-
derisch um und verursacht durch mannig-
fache Lebensraumzerstörung die Verarmung 
der Artenvielfalt, ganz zu schweigen von 
den Gefahren, die auf Vögel während ihres 
zweimaligen jährlichen Zuges warten. Noch 
immer wird ihnen zu Tausenden mit Fallen 
und Flinten vornehmlich im südlichen und 
östlichen Europa nachgestellt. Fazit dieser 
Ausführungen sollte die Erkenntnis sein, 
dass es keinen vernünftigen Grund gibt, eine 
Elster zu töten. 
Literatur: Gattiker, Ernst u. Luise. 1989. Die 
Vögel im Volksglauben. Wiesbaden: AULA 
Verlag.                                       Josef Lumpe
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Die Fütterung der Vögel

Im Winter fra-
gen sich besorg-
te Tierfreunde, 
ob Vögel gefüt-
tert werden sol-
len. Aus nicht 
wenigen Gesprä-
chen ist eine all-

gemeine Verunsicherung herauszuhören. 
Das ist auch nicht verwunderlich, da viele 
Veröffentlichungen mannigfache Einwände 
gegen Winterfütterungen vorbringen.
Die Antwort soll gleich ganz deutlich gege-
ben werden: Fütterung der Vögel ist nicht 
nur in der kalten Jahreszeit notwendig, son-
dern das ganze Jahr hindurch anzustreben! 
Diese Aussage stützt sich auf wissenschaft-
liche Untersuchungen an der Vogelwarte 
Radolfzell. Wer sich näher mit diesem The-
ma beschäftigen möchte, dem sei das von 
Peter Berthold und Gabriele Mohr in der 
Franckh-Kosmos-Verlags-GmbH & Co.KG, 
Stuttgart, erschienene Buch „Vögel füttern 
– aber richtig“ von 2006 empfohlen. … In 
diesem Buch erfährt der Naturfreund, warum 
geeignete Futterstellen angelegt und Vögel 
gefüttert werden sollen. Die Schrift erteilt 
Auskunft über die richtigen Futtermittel für 
das ganze Jahr und enthält Ratschläge für 
weitere sinnvolle Schutzmaßnahmen, bspw. 
für das Anlagen eines vogelfreundlichen 
Gartens mit Kompost- und Reisighaufen, 
einheimischen Gehölzen und Wildkräutern. 
Die Autoren weisen nach, wie Ganzjah-
resfütterungen zur Bestandserhöhung von 
Vogelarten beitragen können. Argumente 
gegen die Fütterung werden diskutiert und 
beweiskräftig widerlegt. Weder die Entste-
hung einer Futterabhängigkeit, noch die 
Störungen der natürlichen Auslese oder 
tödliche Gefahren durch die Übertra-
gung von Krankheiten an Futterplätzen 
sind letzten Endes stichhaltig.
In einer eintönigen und ausgeräumten 
Kulturlandschaft finden unsere gefie-
derten Freunde schon lange nicht mehr 

das Futter für eine ausreichende und ab-
wechslungsreiche Ernährung. Die Folge 
davon sind rückläufige Bestandszahlen, 
wie sie u.a. beim Haus- u. Feldsperling, 
beim Star und bei den Schwalben auch in 
unserer Region beobachtet werden können. 
Die Ursachen liegen u.a. in der intensiven 
Landwirtschaft, die Ackerkräutern kaum 
noch eine Chance lässt. Verhängnisvoll ist 
der tierische und pflanzliche Artenschwund, 
der durch Umweltgifte verursacht wird. 
Monokulturen bestimmen heute das Land-
schaftsbild. Damit sind nicht nur nahrhafte 
Kräutersamen sondern auch viele Insek-
ten Mangelware auf dem Speisezettel der 
Vögel geworden. Es fehlen weitgehend 
die Feldraine mit dichten Gebüsch- u. 
Baumgruppen aus Holunder, Heckenrose, 
Schneeball, Eberesche o. Schlehe zur De-
ckung, Nahrungssuche o. Brut für viele 
Tiere der Feldflur. Diese unentbehrliche 
Naturausstattung wurde ihnen entzogen. 
Nahrung ist also nicht nur in den kalten 
Monaten, sondern das gesamte Jahr über 
knapp. Der Mensch, der für diesen Zu-
stand verantwortlich ist, muss jetzt helfend 
eingreifen. Möglichkeiten zur richtigen 
Fütterung gibt es überall. So bieten z. B. 
Spalten in einem Holzstapel im Garten 
gute Möglichkeiten zur Befestigung von 
Rindertalg, dem auch ölhaltige Samen 
beigefügt werden können. Das traditionelle 
Futterhaus am Fenster o. die Futterstelle 
im Garten bieten obendrein gute Möglich-
keiten zur ausgiebigen Beobachtung und 
Bestimmung der Vögel. Eine kleine Was-
serstelle wird gern zur Gefiederpflege an-
genommen.
Zoologische Fachhandlungen führen ein 
großes Sortiment an Winterfütterungen u. 
haben das richtige Futter für alle Vogelarten 
vorrätig. Dazu zählen u.a. Erdnuss-Säulen. 
Erdnüsse sind besonders nahrhaft u. werden 
gern verzehrt. Andere Futtersäulen kön-
nen mit Sonnenblumenkernen gefüllt wer-
den u. ermöglichen es den Vögeln, gleich-

zeitig an mehreren Öffnungen zu fressen. 
Äußerst wertvoll sind sog. Energie-Kuchen, 
die auch mit getrockneten Insekten versetzt 
sein können. Es ist wichtig, rechtzeitig mit 
der Fütterung zu beginnen, damit sich 
die Vögel den Ort einprägen können. 
Das Futter sollte auch niemals ausgehen. 
Küchenabfälle sind dafür aber gänzlich 
ungeeignet. 
Die oben vorgestellten Autoren plädieren 
für eine „angemessene Zufütterung, im 
Winter und besser noch ganzjährig“, denn 
„sie leistet heutzutage einen wesentlichen 
Beitrag zum Vogelschutz, insbes. zum Er-
halt und z.T. sogar zum Wiederaufbau der 
Artenvielfalt unserer Vogelwelt.“                        

Josef Lumpe

Quelle:
Der Heimatbote, Beiträge aus dem Landkreis 
Greiz und Umgebung. Nr. 2/2007, 53. Jg.
(einige Textpassagen wurden redaktionell verändert)

Die drei Spatzen
In einem leeren Haselstrauch,

da sitzen drei Spatzen, Bauch an Bauch.
Der Erich rechts und links der Franz

und mittendrin der freche Hans.
Sie haben die Augen zu, ganz zu,
und obendrüber, da schneit es, hu!

Sie rücken zusammen dicht an dicht,
so warm wie Hans hat‘s niemand nicht.

Sie hör‘n alle drei ihrer Herzlein Gepoch.
Und wenn sie nicht weg sind,

so sitzen sie noch.

Christian Morgenstern
(1871-1914)
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Der Rosentalberg
Im nordwestlichen Teil des Rosentales, 
unweit von Möckern und Gohlis, erhebt 
sich am Ufer der Parthe ein etwa 20 Me-
ter hoher Hügel. Schon oft wurde über 
ihn berichtet, dennoch ist er nicht nur für 
die „Neu-Leipziger“ stets eine Empfeh-
lung wert.
Entstanden ist der Berg in den Jahren 
1887-1896 durch die Aufschüttung von 
etwa 60.000 Pferdefuhren Asche und 
Hausmüll. Es sollen insgesamt 120.000 
Kubikmeter gewesen sein. Im Volksmund 
heißt er liebevoll der „Scherbelberg“. Auf 
dem Plateau entstand 1896 durch den 
Stadtbaurat Prof. Dr. Hugo Licht (Entwurf 
Neues Rathaus) ein 17 Meter hoher höl-
zerner Aussichtsturm, auf dem man über 
87 Stufen nach oben gelangte. Die Auf-
schüttung wurde mit Erde bedeckt, Gras 
eingesät und mit Büschen und Bäumen 
bepflanzt. Am 27. Februar 1945 (andere 
Quellen geben den 4. Dezember 1943 

historisches aus Möckern und Wahren (1)

an) wurde der Turm durch Brandbomben 
zerstört. Seit 1975 steht an gleicher Stelle 
ein 20 Meter hoher Turm aus Stahl. Die ab-
gebildete historische Postkarte um 1915 aus 
dem Archiv des Verfassers grüßt aus den 
„Leipziger Alpen“. Es gab damals eine Viel-
zahl dieser humorvollen Grußkarten. So ist 
unter anderem ein Zeppelin, ein Wegweiser 
zum Lunapark (ehemaliger Vergnügungs-
park am Auensee in Wahren) und ein Wan-
dersmann, der nach der Leipziger Gose (ein 
obergäriges Getränk, welches sich wieder 
zunehmender Beliebtheit erfreut) Ausschau 
hält, zu erkennen.
Noch heute kommen die „Scherbeln“ durch 
Regen und allerlei Getier hin und wieder 
zum Vorschein. Seit Generationen wird 
der Berg an einer Hangseite bei entspre-
chendem Wetter zum Rodeln genutzt. Auf 
alle Fälle lohnt sich immer ein Ausflug und 
Aufstieg, ob nun mit oder ohne Schnee, auf 
den Gipfel.

Karsten Brösel

V V V V V V V V V V Historisches V V V V V V V V V V  Historisches V V V V V V V V V V  Historisches V V V V V V V V V V  Historisches V V V V V V V V V V   

Sanitär-Heizungsanlagen

Unseren Kunden ein
schönes Weihnachtsfest

und ein gesundes
neues Jahr!

Wir sind für Sie da
Notruf:

Funk: 0178 / 77 81 001

Faradaystr. 7 · 04159 Leipzig
Tel.: 911 01 01 · Fax: 901 28 27

Gegründet 1967

Alle Kinder, Eltern, Großeltern und an-
dere Gäste sind ganz herzlich zu der 
Weihnachtsveranstaltung unserer Grund-
schule und des Hortes eingeladen. In der 
Gustav-Adolf-Kirche zu Lindenthal füh-
ren die Grundschulkinder am MONTAG, 
dem 15.12.2008 um 18 Uhr das Märchen 

„Schneewittchen“ auf und veranstalten ein 
kleines Weihnachtskonzert. Der Eintritt ist 
frei. Der Förderverein der Schule würde 
sich aber über eine kleine Spende freuen.

U. Wolter / E. Knetsch

Märchenhafter advent mit
den Kindern der

Paul-robeson-grundschule
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Die Vorlage für das „Wahrener Geschichts-
buch“ hat unser leider viel zu früh verstor-
benes langjähriges Vereinsmitglied Siegfried 
Haustein erarbeitet. Noch zu seiner aktiven 
Schaffenszeit als Stadtteilchronist hatten wir, 
der Bürgerverein Möckern/Wahren, mit ihm 
und dem Verein Pro Leipzig vereinbart, das 
Buch gemeinsam herauszugeben. 
Nach dem plötzlichen Tod unseres Autors 
musste alles nochmals neu durchdacht wer-
den. Mit Pro Leipzig wurde zunächst bespro-
chen, das vorhandene Manuskript kurzfristig 
zu überarbeiten und als Text- bzw. Lesebuch 
im September 2008 fertig zu stellen.
In einigen Gesprächen (Zeitraum 2006 bis 
2008) zwischen Herrn Brösel und Herrn 
Winter entstand die Idee, das reichhaltige 
historische Bildarchiv von Herrn Brösel zu 
nutzen. Diese Idee wurde dann unter anderem 
durch Herrn Kretzschmar an Pro Leipzig he-
rangetragen und durch Herrn Dr. Nabert (Pro 
Leipzig) gern aufgenommen. 
So wird aus dem ursprünglich konzipierten 
Lesebuch nun ein Geschichts-Bildband. Als 
Bildquelle stellt uns Herr Brösel sein sehr 
umfangreiches Archiv gern zur Verfügung. 

Der erste Band wird durch den zusätzlichen 
Bearbeitungsaufwand und die höheren Er-
stellungskosten erst im September 2009 fer-
tiggestellt werden. Dem ersten Band wird ein 
zweiter folgen. Für den Druck werden noch 
dringend Spenden benötigt.

Christiane Eckelmann, BV /
Arnold Winter, BV

Liebe Bürger
von Wahren und Möckern,
wie bereits im letzten VIADUKT ausgeführt, 
ist die Finanzierung insbesondere des zweiten 
Bandes noch nicht vollständig gesichert. Der 
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. ist des-
halb auch auf der Suche nach Sponsoren und 
Spenden für die Erstellung dieses für Wahren 
sehr wichtigen Geschichtsdokumentes.
Bei Überweisung einer Spende auf unser 
Vereinskonto bei der Sparkasse Leipzig:                    
BLZ 86055592, Konto-Nr. 1100454094, 
schreiben Sie bitte als Verwendungszweck: 
„Wahrener Geschichtsbuch“.

Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe.
Bürgerverein Möckern/ Wahren e.V.

Das „Wahrener geschichtsbuch“ wird ein historischer Bildband

V V V V V V Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V  Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V

Brennstoffhandlung +
Fuhrgeschäft

„Führung durch das Galerie Hotel Leipziger 
Hof“
Der Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. 
lädt seine Mitglieder und alle interessierten 
Bürger zu einer weiteren Veranstaltung ein. 
Am Freitag, dem 27.02.2009, um 17.00 
Uhr findet im Galerie Hotel Leipziger Hof 
eine kostenlose Führung mit Herrn Prof. Dr. 
Eberhard statt. Gezeigt werden Gemälde von 
Wolfgang Mattheuer, Bernhard Heisig, Sig-
hard Gille, Michael Fischer-Art u.a. Anmel-
dungen werden im Büro des Bürgervereins 
bzw. telefonisch unter 0341/90 11 781 gern 
entgegengenommen.

Christiane Eckelmann, BV 

Der Bürgerverein lädt ein:

Wegen des bevorstehenden Weihnachts-
festes fällt die Bürgersprechstunde im 
Monat Dezember aus. Sie wird wieder re-
gelmäßig jeden 3. Montag des Monats im 
Jahr 2009, um 18.30 Uhr im Büro des BV 
stattfinden. Das Thema für Januar 2009 
lautet: „Revitalisierung der Georg-Schu-
mann-Straße“. Nach wie vor können alle 
übrigen Anliegen der Bürger diskutiert 
werden. Wie üblich stehen Herr Winter, 
BV, Herr Dinter, Stadtbezirksbeirat und 
Vertreter der IG Schumi e.V. als Ansprech-
partner zur Verfügung.

BV Möckern/Wahren

sprechstunde des BV

Kleine hilfen...

...für Senioren und Menschen mit Behin-
derung
Der Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. 
bietet ab Dezember 2008 kleine Hilfen für 
Senioren und Menschen mit Behinderung 
an. Eine Mitarbeiterin wird im Rahmen des 
Kommunal-Kombi-Projektes für den Bürger-
verein tätig sein. Vorgesehen sind u.a. Beglei-
tung und Hilfe beim Einkauf, gemeinsame 
Spaziergänge, Vorlesen, Erklären und Unter-
stützen beim Schriftverkehr. Pflegeleistungen 
und hauswirtschaftliche Dienstleitungen sind 
ausgeschlossen. Bedürftige Bürger können 
sich im Büro des Bürgervereins bzw. telefo-
nisch unter 0341/ 90 11 781 melden.

Christiane Eckelmann, BV

gospelgesang in der
Peterskirche 

„The Very Best of Black Gospel“ gibt auf 
der Tour 2008/2009 durch Europa erneut ein 
Gastspiel in Leipzig.
Die hervorragende Qualität des Chores zeich-
net sich auch durch den Fernsehauftritt im 
ZDF bei Thomas Gottschalk in der Sendung 
„Gottschalks großer Bibeltest“ und in der 
ARD-Sendung „Deutscher Filmpreis 2007“ 
moderiert von Michael „Bully“ Herbig, aus. 
Der Gospelchor besteht aus einer Auswahl 
der besten Gospelsänger und Sängerinnen 
der USA. 
Das Konzert findet am Donnerstag, dem 
22.01.09 um 19.30 Uhr in der Peterskirche/
Leipzig statt. 
Die Kartenpreise betragen im Vorverkauf 25 
Euro.
Zur Weihnachtsfeier des BV werden 2 x 2 
Freikarten verlost. 
Eintrittskarten gibt es bei Eventim oder dem 
Ticket Online System angeschlosseen Vor-
verkaufsstellen unter www.wunschticket24.
de. Tickethotline: 0180/3001925 (0,09 €/min- 
Mobilfunk abweichend).                           BV
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Das creativ HAIR TEAM 
wünscht allen Kunden ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes Neues Jahr 2009

Im Monat November

Herr Muschert 22.11.

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag den Mitgliedern des Bürgervereins:

  wünscht seiner Kundschaft 
ein schönes Weihnachtsfest 

und ein gesundes Neues Jahr!

Radefelder Straße 10  
04159 Leipzig

Tel.: 0341 / 5 64 68 11 
Fax: 0341 / 5 64 68 12
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Georg-Schumann-Straße 317
04159 Leipzig

Tel.: 0341/9 11 04 19
Fax: 0341/9 11 69 39

Sanitär · Heizung · Solar

Wir wünschen
unseren treuen Kunden

ein schönes Weihnachtsfest
und ein glückliches 2007.2009.

Im Monat Dezember

Frau Winter 01.12
Frau Schulze 02.12.

Herr Zangenberg 12.12.
Frau Hagelstein, U. 16.12.
Frau  Schütz 20.12.
Herr Poznanski 22.12.

Herr Weichert 22.12.
Herr Jachmann 24.12.
Herr Dr. Wallberg 29.12.
Frau Kohlwagen, S. 31.12.

Unsere Bank-
verbindung  für

Ihre Spenden und 
Zuwendungen:

Bürgerverein
Möckern/Wahren e.V.

Sparkasse Leipzig,  
BLZ  860 555 92,  

Konto-Nr.
11 00 454 094

Zur Durchführung einiger gemeinsamer Veranstaltungen (Stadtteilfest, Beat-
Express etc.) der Wirte des Raumes Möckern/Wahren in Zusammenarbeit 
mit dem Bürgerverein M/W führen wir in loser Folge einen Wirtestammtisch 
in den Räumen der Begegnungsstätte der Volkssolidarität, Horst-Heilmann-
Str. 4 in Wahren durch. Hierzu laden wir zum ersten Mal am Mittwoch den 
28.01.2009 16 Uhr ein. Um schriftliche Zusage an BV M/W oder per SMS 
an 0177/4467006 wird gebeten. Vielen Dank. Ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch allen Gästen, Freunden und Kollegen wünscht
Ihr “Froschburg - Team“

Veranstaltungen - gartenlokal Froschburg
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Paul-robeson schüler erlebten etwas ganz Besonderes

Ende September fand unter dem Motto 
,,Die Vergangenheit aufarbeiten - die Ge-
genwart gestalten - die Zukunft verantwor-
ten“ die 43. Jahrestagung der UNESCO 
Projektschulen in Leipzig statt. Dazu wa-
ren Lehrkräfte aus den 190 deutschen ups- 
Schulen, sowie Gäste aus Ungarn, Korea 
und der Schweiz angereist.
Erstmalig nahmen auch sächsische Schüler 
an dieser Veranstaltung teil.
Aus unserer Schule durften Aline Sieges-
mund, Felix Ballhause und Frederik Rauter 
dabei sein. Auf sie warteten 4 anstrengende 
- aber auch unvergessliche Tage. Beson-
ders einprägsam war die Eröffnungsfeier 
im Neuen Rathaus einschließlich der Er-
öffnungsrede des ehemaligen Leiters der 
Gauckbehörde – Dr. Joachim Gauck. Es 
folgten Tage der intensiven Arbeit, denn 

Ein ultimatives TV-Erlebnis in 16:9
und Full HD Technologie versprechen

die neuen Spitzenmodelle von
Panasonic + Philips!
Natürlich von uns!

Unseren Patienten  
ein frohes Weihnachtsfest und  
ein gesundes Neues Jahr 2009

V V V V V V Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V  Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V

Kosmetiksalon „Oase“
Inh.: Stephanie Joffroy

Kosmetik ~ Fußpflege ~ Maniküre ~ Make up

Georg-Schumann-
Straße 266

04159 Leipzig

Tel. 0341 / 35 26 522
Mobil 0178 / 47 78 593

herzlichen glückwunsch!

Am 17. Oktober 2008 beging unsere 39. 
Grundschule ihren 15. Geburtstag. Dieser 
besondere Tag wurde von den Lehrern und 
uns Schülern lange vorbereitet. 
Endlich war es soweit! Am Morgen ver-
sammelten wir uns alle in unserer tollen 
Glashalle und unsere Schulleiterin Frau 
Morgenstern eröffnete das große Fest. An-
schließend sangen alle Kinder für die Schu-
le ein Geburtstagslied. Weiter ging es mit 
einer zünftigen Geburtstagsfeier mit Ku-
chen und Saft, aber auch spannende Spiele 
standen auf dem Vormittagsprogramm.
Ein weiterer Höhepunkt war das Vergra-
ben eines Schatzes auf dem Schulhof. Jede 
Klasse hatte Geschenke gebastelt, die in 
eine Schatzkiste gelegt und gemeinsam 
vergraben wurden. Zum 20. Schulgeburts-
tag werden die Kinder, welche dann in die 
Schule gehen, die Kiste ausgraben und un-
sere Geschenke und Wünsche erhalten. 
Am Nachmittag, ab 14 Uhr begann nun der 
offizielle Teil unseres Schulgeburtstages, 
zu dem wir ehemalige Lehrer, Erzieher und 
Schüler, aber auch alle Eltern, Großeltern, 
Geschwister und alle anderen eingeladen 
hatten, welche unsere Schule kennen oder 

sie vielleicht kennen lernen wollten. Natür-
lich kamen auch viele Gäste, z.B. aus den 
umliegenden Kindergärten oder von Schu-
len und Einrichtungen, mit denen wir so gut 
zusammenarbeiten. Los ging es mit einem 
wunderschönen Programm von uns Schü-
lern. Anschließend konnten sich alle Ge-
burtstagsgäste im gesamten Schulhaus und 
auf dem Schulhof umsehen und Informa-
tionen sammeln oder sich einfach nur bei 
Kaffee und Kuchen oder etwas Deftigem 
von unserer Essenfirma Pedus stärken. 
Überall konnten die Besucher entstandene 
Schülerarbeiten oder Projektergebnisse be-
staunen. Aber auch Bastelmöglichkeiten 
von der Schule und dem ANKER wurden 
angeboten. In unserem Computerkabinett 
lief im Wechsel mit einem Puppentheater 
ein Video von unserem 1. Schulgeburtstag. 
Eine Tombola, das Kinderschminken, aber 
auch ein Eisstand oder leckere rote Fass-
brause durften bei dem Fest nicht fehlen.
Alle hatten wirklich sehr viel Spaß und wir 
möchten uns noch einmal bei allen flei-
ßigen Helfern bedanken.

Jenny Ammon & Sibylle Seidel

die Schüler erstellten mit Hilfe von Stu-
denten ein Radioprogramm zum Thema: 
„Jugendszene in Leipzig“. Am Ende erhielt 
jeder der Schüler als Ergebnis und zur Er-
innerung einen CD-Mitschnitt. Durch eine 
Exkursion mit vielen anderen Teilnehmern 
und durch den Abend der Begegnungen 
in der Moritzbastei konnten viele neue 
freundschaftliche Verbindungen geknüpft 
werden. - Für uns alle war diese Tagung 
etwas ganz Besonderes.

Aline Siegesmund

studienkompass
– Initiative für Leipzig

Kluge Köpfe für Leipzig
Die Stiftung der Deutschen Wirtschaft 
(sdw) engagiert sich seit Jahren mit zahl-
reichen Bildungsangeboten für die Nach-
wuchsförderung. Seit 2007 gehört auch der 
Studienkompass zum sdw - Programm. Vor 
dem Hintergrund sinkender Studienanfän-
gerzahlen macht sich das junge Förderpro-
jekt zur Aufgabe, mehr Abiturienten für ein 
Studium zu motivieren, sie bei Berufswahl 
und Start an der Uni zu unterstützen. Der 
Studienkompass richtet sich an Schüler aus 
nichtakademischen Familien. Derzeit läuft 
das Programm an sieben Standorten und 
soll nun auch in Leipzig initiiert werden. 
Zur Gewinnung von Förderern möchten 
wir den Studienkompass daher in der Re-
gion bekannter machen.
Bei Interesse können Sie die im BV vorlie-
genden Unterlagen einsehen.

Christiane Eckelmann, BV

Tel. 0341/4685824 • Fax 0341/4684142
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NEU: 
Gästezimmer in Möckern/Wahren 
Gemütliche 1-4 Bettzimmer mit TV. 

Für Anspruchsvolle: 
Unsere Ferienwohnung mit Sauna! 

Georg-Schumann-Str. 272, 04159 Leipzig
Tel.: 0341/ 9117788 oder 

www.zimmer-frei-Leipzig.de

Unser Team wünscht 
Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr

Eine CD-Einspielung von Holm Vogel
Ein musikalisches Hörerlebnis der besonderen 
Art präsentiert Prof. Dr. Holm Vogel auf der hi-
storisch wertvollen Orgel in der Auferstehungs-
kirche Möckern. Die aufwendig restaurierte 
Orgel wurde nach mehreren Restaurationspha-
sen im Oktober 2004 wiedereingeweiht.
Prof. Holm Vogel, ein Kenner für Orgelmusik 
und an den Musikhochschulen Leipzig und 
Halle im Fach Orgel in Lehrtätigkeit, spielt 
diverse Orgelkompositionen auf der einzig-
artigen Orgel. Besonderes Highlight sind die 
Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy und 
Johann Sebastian Bach, da sie Gipfelwerke 
der Orgelliteratur darstellen. Prof. Vogel geht 
damit auf die Spezifik dieser frühromantischen 
Orgel ein, auf der man die Werke Mendels-
sohns und Bachs (war der große Inspirator 
Mendelssohns) gut spielen kann.
Dieses virtuose Klangerlebnis sollten sie sich 
nicht entgehen lassen! 
Die CD ist im Bürgerverein Möckern/Wah-
ren käuflich zu erwerben. 

Georg-Schumann-Str. 294
04159 Leipzig

Tel./Fax: 0341 - 9095337
www.tanzschule-tanztempel.de

IN WAHRENIN WAHREN AMAM VIADUKTVIADUKT
DIEDIE ADTV TANZSCHULEADTV TANZSCHULETANZTEMPELTANZTEMPEL

Weihnachtsfest! Weihnachtsstress?
Noch kein Geschenk? Wie wäre es
denn mal mit einem Gutschein für

einen Tanzkurs?
Unseren Tänzern wünschen wir ein frohes
Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch!

TanZEn – mehr als nur eine angenehme Freizeitbeschäftigung

In der vorletzten Viaduktausgabe verspra-
chen wir Ihnen, über die gesundheitsför-
dernde Wirkung des Tanzens zu berichten. 
Hier erfahren Sie nun, wie sich das Tanzen 
auf unseren Körper auswirkt und wie es 
dazu beiträgt, fit und gesund von der Kind-
heit bis ins hohe Alter zu sein. Die Wohl-
taten des Tanzens sind so vielfältig, dass es 
für einen Anfang niemals zu spät ist. 
Es fängt mit der Stärkung des Körper-
gefühls und der Selbstwahrnehmung an. 
Aufgrund der Körperhaltung, die man ins-
besondere beim Paartanz einnimmt und 
der rhythmischen Bewegungen, beugt man 
Wirbelsäulenerkrankungen und Rücken-
problemen vor. Beim Tanzen werden die 
gesamten Muskeln trainiert. Ebenfalls wird 
der Gleichgewichtssinn sowie die Koordi-
nation gefördert und geschult. 
Nebenbei verbessert sich der Blutfluss im 
Gehirn, es wird vermehrt mit Sauerstoff ver-
sorgt und ist zu besseren Denkleistungen fä-
hig. Die Schrittfolgen und Armbewegungen 
aktivieren dazu noch beide Gehirnhälften. 
Doch damit ist es noch längst nicht genug. 
Beim Tanzen steigt der Serotoningehalt 

im Blut. Das ist das Hormon, das für gute 
Stimmung sorgt. Also ist Tanzen auch ein 
gutes Mittel gegen (Winter)-Depressionen. 
Tanzen kann auch Demenz vorbeugen. Die 
unterschiedlichen Anforderungen, die beim 
Tanzen verbunden werden – u.a. die Be-
wegung und das Hinhören auf Musik und 
Rhythmus – knüpfen neue Verbindungen 
zwischen den Nervenzellen im Gehirn und 
fördern Gedächtnistraining und Lernver-
mögen.
Die Konzentration auf bestimmte Bewe-
gungsabläufe ist also ein optimales Gehirn-
jogging. Studien zufolge profitieren sogar 
Menschen mit Herzmuskelschwäche vom 
Tanzen.
Ebenfalls positiv sprach sich Sanitätsrat 
Dr. Günter Gerhardt (bekannt aus dem 
ZDF mit seinen Gesundheitstipps) für das 
Tanzen aus und selbst die Barmer-Kran-
kenkasse hat Tanzen mit in Ihren Präven-
tionskatalog aufgenommen.
Wussten Sie, dass eine Stunde tanzen 360 
Kalorien verbrennt, dafür müssten Sie ver-
gleichsweise eine Stunde Holz hacken, um 
einen ähnlichen Effekt zu erzielen.
Egal welchen Tanz Sie bevorzugen, die 
positiven Effekte sind immer ähnlich. Vor 
allem aber – und das ist eigentlich das 
Wichtigste – macht Tanzen Spaß. Man 
muss es nur versuchen. Denn Tanzen kann 
jeder!

Marco Dehm
ADTV Tanzlehrer

Mendelssohn-Orgel
in Leipzig-Möckern

Telefon: 0341/ 90 04 55 94 oder
0170/ 28 11 713 • www.eggers-leipzig.de

Man läßt den Winter sich noch gefallen. Man 
glaubt, sich freier auszubreiten, wenn die
Bäume so geisterhaft, so durch-
sichtig vor uns stehen. Sie sind 
nicht, aber sie decken auch
nichts zu. 

Goethe, J. Wolfgang von
(1749-1832)

In jedem Winter steckt ein zitternder 

Frühling, und hinter dem Schleier 

jeder Nacht verbirgt sich ein

lächelnder Morgen.

Gibran, Khalil

(1883-1931)



/ 
�2

 /
  V

IA
D

U
K

T
 /

 N
r.

 9
8

  

V V V V V V Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V  Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V

********** Begegnungsstätte Volkssolidarität *********
h.-heilmann-str. 4 - Tel. 9010517

REGELMäSSIGE
VERANSTALTUNGEN
montags
14.00 Uhr Spielenachmittag
14.00 Uhr Gymnastik „Wir machen uns fit 
für die Woche“, Frau Nitsche
dienstags
Gymnastik in 2 Gruppen
1. Gr. 9.00 Uhr, 2. Gr. 10.45 Uhr bei Frau 
Ammon, Ukb.: 10,- bzw. 12,50 € bitte 
am Monatsbeginn entrichten, 15.30 Uhr 
Klampfenchor
mittwochs
15.00 Uhr Tanznachmittag; Ukb.: 3,- €
18.30 Uhr Chorprobe „Sängerkreis“
donnerstags
09.30 Uhr Sprachkurs Englisch, Frau 
Breitbarth
11.00 bis 14.00 Uhr kostenlose Beratung 
zu allen Fragen des letzten Weges und der 
Vorsorge vom Bestattungshaus Schönefeld, 
Lützner Straße 129
1. Do 15.00 Uhr Diabetiker-SHG Leip-
zig-Nord,
2. Do 14.30 Uhr Kreativ-literarischer 
Nachmittag,
mit Frau Schindler, Ukb.: 2,00 Euro.
3. Do 14.00 Uhr OG 205, Frau Keiper

Letzten Do 14.30 Uhr OG 206,
Frau Krebs
freitags
09.00 Uhr Sprachkurs Französisch,
Frau Leube.
11.00 Uhr Sprachkurs Französisch,
Frau Leube.
13.30 Uhr Sprachkurs Englisch,
Frau Fuchs.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Freitag, 05.12.08, 14.30 Uhr Heiteres Ge-
dächtnistraining
„Der Weihnachtsmann ist da!“
Weihnachtsfeiern der Ortsgruppen, Klamp-
fenchor, Diabetiker-Selbsthilfegruppe Leip-
zig-Nord
Donnerstag, 15.01.09, 14.00 Uhr
Mobilitätsberatung für Senioren: „Ei-
nen Ausflug mit der Bimmel“

Weiterhin bieten wir Hilfe beim Einkauf und 
Begleitung bei Besorgungen und
Spaziergängen an und
beraten Sie gerne über
alle Angebote der
Volkssolidarität
in unserer Stadt.
Wir halten für
Sie täglich Mit-
tagstisch bereit und
freuen uns auf Ihren Besuch. 

Aufwendig produziert und in Form einer 
Grußkarte verpackt, präsentiert sich der neue 
virtuelle Stadtführer Leipzigs. 
Das Innenleben der Karte besteht aus einer 
CD-ROM, die es wahrlich in sich hat. An 
über 300 Standorten über die ganze Stadt 
verteilt wurden im Jahr 2000 die ersten 
Panoramen gemacht. 
2006 wurden an den gleichen Stellen er-
neut 360° Panoramen gemacht und zeigen 
deutlich die Veränderung der Stadt, wie kein 
zweites Medium. Ein besonderes Highlight 
sind die Panoramen der Leipziger Messe, 
BMW-Werk Leipzig, Zoo, Belantis u.v.m. 
die sich in der Rubrik „Specials“ finden. Wer 
wissen will, wie man von einem Standort 
zum anderen gelangt, der wird per Video zu 
ausgewählten Standorten geführt. 
Da für jeden Standort die GPS-Koordinaten 
angegeben werden, ist es ein leichtes, mit 
einem Navigationssystem zu den Sehens-
würdigkeiten zu gelangen. 
Auf der CD-ROM befinden sich außerdem 
ca. 200 hochauflösende Bilder Leipziger 
Sehenswürdigkeiten und ein Puzzlespiel.

Hans Seifert

Zu kaufen gibt es CLICK-Panorama bei uns 
im Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.

cLIcK-Panorama 
– ansichten Leipzig –

Ein frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes Neues Jahr

wünschen Ihnen
Jana und Tilo Neubert

Vielen Dank für das uns
entgegengebrachte Vertrauen.

2009 neu im Programm „Der Gardasee“ 
Das komplette Reiseprogramm ist ab

20. Dezember 2008 erhältlich

Reiseprogramm anfordern
unter Tel. 0341 / 912 43 67

04159 Leipzig, Falladastr. 27

Ihr individueller Reiseveranstalter
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Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel.: 911 01 45

Mo geschlossen, Di - Fr 16 - 23 Uhr
Sa, Sonn- und Feiertags 11 - 23 Uhr

12.12.2008 Kabarett
„Kein Ding sieht so aus, wie es wirklich ist“ 

(Wilhelm Busch-Programm)
Einlass: 18.00 Uhr,
Beginn: 21.00 Uhr

Vorbestellungen erbeten

V V V V V V Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V  Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V Stadtteil – A K T U E L L V V V V V V

Friseur-
salon

Gabriele
Großmann

Georg-Schumann-Str. 294, 
04159 Lpz. •   0341 / 9 11 08 30

Öffnungszeiten:
Mo, Fr 9 - 18 Uhr • Di, Mi 9 - 18 Uhr 

Do 9 - 19.30 Uhr • NEU:  Sa 9 - 13 Uhr

seinen Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

wünscht

Neujahrswunsch
Will das Glück nach seinem Sinn
dir was Gutes schenken,
sage Dank und nimm es hin
ohne viel Bedenken.
Jede Gabe sei begrüßt,
doch vor allen Dingen:
Das, worum du
dich bemühst,
möge dir gelingen.

Wilhelm Busch (1832-1908)

auwaldstation

in Leipzig-Lützschena • Schloßweg 11,
lädt ein: Tel.: 0341/ 4621895

Öffnungszeiten
Mo-Fr   08.30 bis 15.30 Uhr

So  nach Ankündigung

AUSSTELLUNGEN
Die Schwanenblume – Auwaldpflanze des 
Jahres 2008
Auwaldbäume in den vier Jahreszeiten
Lurche, Kriechtiere im Leipziger Auwald

PROGRAMM:
Mi 17.12. ab 15.00 Uhr
Weihnachtsbasteln
Mo 22.12. ab 9.00 Uhr
Weihnachtsbasteln mit Holunderpunsch
Um telefonische Voranmeldung wird gebe-
ten unter: 0341 – 462 18 95

Förderverein Auwaldstation und Schlos- 
spark Lützschena e.V. 
Tel.: 462 72 38, nur montags von 16-18 Uhr
Kunstausstellung zum Thema: Natur von 
den Kindern des Haus Steinstraße e.V. 
(ab Mitte Oktober), Gebühr: 15,- €
Fr 12.12. 19.00 Uhr
Weihnachtsgeschichten und Weihnachts-
musik, Eintritt: 6,- €

geyserhaus

Gräfestraße 25 • 04129 Leipzig
Tel.:0341/9115430 • Fax:0341/9127498

www.geyserhaus.de • info@geyserhaus.de

13. u. 14.12.2008
Open Air:
Weihnachtszauber in Eldersund
Eine etwas andere Weihnachtsgeschichte für 
die ganze Familie mit Theater, Kobolden, 
Magie und viel Musik. Beginn: 16.30 Uhr 
Ort: Parkbühne GeyserHaus im Arthur-
Bretschneider-Park, Kleiststr./Baaderstr., 
04129 Leipzig
16., 17., 18. u. 19.12.
Puppentheater zur Weihnacht
Eine spannende und fröhliche Weihnachtsge-
schichte für Kinder von 3 bis 7 Jahren Be-
ginn: jeweils 10.00 Uhr Ort: Offener Treff 
an der Parkbühne GeyserHaus im Arthur-
Bretschneider-Park Kleiststr./Baaderstr., 
04129 Leipzig
19.12.2008
Locke O`Nash &Tee Wee Wats Band
Kult: Songs von Neil Young & Crazy Hor-
se, Rockmusik mit indianischen Einflüssen, 
Westcoast & eigene Songs mit Stil von NY
Beginn: 20.00 Uhr Ort: Unterrock im Gey-
serHaus, Gräfestr. 25, 04129 Leipzig
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Ev.-Luth. Auferstehungskirche Möckern
G.-Schumann-Str. 198, 04159 Lpz.

Tel. 9110813, 
Email: kg.leipzig-auferstehung@evlks.de

Römisch-Katholische Pfarrei St. Albert
G.-Schumann-Str. 336, 04159 Lpz.

Tel.: 46766-400/500  Fax.: 46766-502

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
mo und fr: 9 – 12 Uhr; mi: 15 – 18 Uhr

Regelmäßige
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mo, Di, Do, Sa: 7.40 Uhr Laudes; Mo, Di, Do, 
Sa 8 Uhr, So 8.15 Uhr u. 10 Uhr sowie Mi u. Fr 
18 Uhr  Hl. Messe; Mo, Di, Do, Sa u. So 18.15 
Uhr Vesper; Sa 17.30 Uhr Beichtgelegenheit; 
So 19 Uhr im Kloster katholischer Gottesdienst 
im Oratorium des Klosters

Gruppen
Pfarrjugend/Junge Erwachsene: Di 19 Uhr; 
Ministranten/Ministrantinnen: 1.+3. Sa im 
Monat 11  Uhr; Ökumenischer Bibelkreis: 3. 
Fr im Monat 19 Uhr; Seniorenkreis: 3. Mi  im 
Monat 14.30 Uhr; Sankt Albert Kreis: 2. Fr im 
Monat 19 Uhr; Förderverein u. Pater Gordian 
Kreis: s. Internet; Kinderchor: in der Schulzeit 
Fr 16.30 Uhr; Kirchenchor: Mo 19.30 Uhr; 
Männerschola: Do 19.30 Uhr

Religionsunterricht
1.- 3. Klasse mittwochs      16 Uhr
4. u. 5. Klasse donnerstags  17 Uhr  
6. u. 7. Klasse dienstags       16 Uhr
8. u. 10. Klasse donnerstags  16 Uhr

Pfarrer Pater Bernhard Venzke OP
http://www.sankt-albert-leipzig.de

Ev.-Luth. Gnadenkirche Wahren 
Rittergutsstr. 2,  04159 Lpz.
Tel.: 4611850/ Fax: 4621810

Email: kg.leipzig_wahren@evlks.de

Gottesdienste immer:
in Möckern: sonn - und feiertags 9 Uhr in der 
Auferstehungskirche,
Alt-katholische Gottesdienste jeweils 14 
Uhr: Bitte im Pfarramt erfragen!
in Wahren: sonn - und feiertags 10.30 Uhr in 
der Gnadenkirche, Opferweg 2, Pfarrhaus: 
Rittergutsstr. 2, 04159 Leipzig,

Besondere Veranstaltungen
Freitag, 12. Dezember 2008 
19 Uhr Pfarrhaus Wahren
Skatturnier: Spielbeginn: 19 Uhr, Essen vom 
Grill ab 18 Uhr, Startgeb.: 7,- €, gespielt 
werden 2 x 24 Spiele nach den offiziellen 
Skatregeln. Bitte bis 9.12. im Gemeindebü-
ro unter 4611850 oder unter 0176/26400114 
anmelden!
Sonntag, 14. Dezember 2008
17 Uhr Gnadenkirche Wahren: Advents-
musik mit den Chören der Gemeinden Mö-
ckern, Wahren, Lindenthal und Lützschena
Donnerstag, 18.12.2008 19 Uhr, Pfarrhaus  
Wahren, Rittergutsstraße 2
Ursprung und Geschichte der Weihnachts-
krippen – Vortrag und Gespräch
Sonntag, 21. Dezember 2008 

15 Uhr, Gustav-Adolf-Kir-
che Lindenthal: Posaunen-
feierstunde am 4. Advent, 
Weihnachtliche Texte, Lieder 
und Musik; Posaunenchor Lin-
denthal
Mittwoch, 24. Dezember, 
Heiligabend: Gnadenkirche 
Wahren: 15 und 16.30 Uhr 
Christvesper mit Krippenspiel, 
24 Uhr Whynachtsspiel zur 
Mitternacht
Auferstehungskirche Möckern: 
15 Krippenspiel der Kinder, 
16.30 Christvesper mit Krip-
penspiel

2009
Dienstag, 20. Januar 2009 
20 Uhr Pfarrhaus Wahren:
Die Elternrunde lädt ein: Bibelarbeit zur Jah-
reslosung 2009
Referent: Pfarrer Albrecht Häußler

   Bestattungshaus in Wahren
Inh. Tatjana Günther

Linkelstr. 29, 04159 Leipzig

24 Std. Tel.: 46 848 00

Veranstaltungen in der auferstehungskirchgemeinde Möckern und der gnadenkirchgemeinde Leipzig-Wahren

Dienstag, 27. Januar 2009
20 – 21.30 Uhr, Gartenhaus Wahren:
Tanzabend mit Heike Heinze, Gemeindepä-
dagogin. Es sollen leichte bis mittelschwere 
Volkstänze und meditative Tänze gelernt 
und ausprobiert werden, wie viel Freude es 
macht, zusammen zu tanzen. Bei Interesse 
und Begeisterung könnte ein sich monatlich 
treffender Tanzkreis entstehen. Mitzubringen 
sind bequeme Schuhe. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. 

Neuapostolische Kirche Sachsen/Thüringen,
Gemeinde Leipzig-Wahren 

Pittlerstr. 33, 04159 Leipzig, Tel.: 034298/72-0

14.12. - 9.30 Uhr Gottesdienst mit Bezirksapostel 
Klingler in unserer Kirche L-Mitte, Sigismundstr. 5; 
18.12. - 19.30 Uhr - Gottesdienst mit Bezirksältesten 
Kleine - 25.12. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Bezirkse-
vangelist Cramer - 31.12. 16 Uhr Gottesdienst zum 
Jahresabschluss - 01.01. 11 Uhr Neujahr-Gottes-
dienst mit Bezirksältesten Kleine - 10.01. 18 Uhr 
Geistliche Abendmusik in unserer Kirche L-Mitte, 
Sigismundstr. 5 - 11.01. 10.30 Uhr Gottesdienst für 
Hörgeschädigte in unserer Kirche L-Plagwitz, Karl-
Heine-Str. 6 - 22.01. 19.30 Uhr Gottesdienst mit 
Bezirksevangelist Gerisch - 25.01. 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Bischof Hoffmann in unserer Kirche 
L-Mitte, Sigismundstr. 5 - 01.02. 10 Uhr Übertra-
gung des Gottesdienstes mit Stammapostel Leber 
aus Magdeburg in unserer Kirche Leipzig-Plagwitz, 
Karl-Heine-Str. 6
Übliche Gottesdienstzeiten: Sonntag 9.30 Uhr und 
Donnerstag 19.30 Uhr 
Sonntagsschule: sonntags 9.30 Uhr; Religionsunter-
richt: freitags 17 Uhr; in den Ferien kein Unterricht
Informationen unter Tel. 0341 / 4785796 Alle Veran-
staltungen sind öffentlich und jedermann ist herzlich 
willkommen!

Missionsgemeinde Leipzig
Toskastr. 31, 04159 Leipzig, Tel.: 0341/9098475

donnerstags: 20 Uhr Bibelstunde; samstags(14-
tägl.) 19.30 Uhr Hauskreisabend mit Bibelver-
kündigung; sonntags: 10.30 Uhr Gottesdienst, 
anschl. Mittagessen (ebenfalls 14-täglich)
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Bibliothek Möckern
in der Axis-Passage, 

Tel. 9 01 37 64
geöffnet: täglich von 10–18 Uhr

der ANKER 
Renftstr. 1, 04159 Leipzig

fon: 03 41/9 12 83 27 · fax: 9 12 39 10 
www.anker-leipzig.de

e-mail: info@anker-leipzig.deAn dieser Stelle wieder einige Empfeh-
lungen und Informationen über neue Bü-
cher der Bibliothek Möckern:

Bernd-Lutz Lange in der Bibliothek 
Möckern – Ein Rückblick

Am 23. Oktober 2008 stellte der bekannte 
Leipziger Kabarettist und Autor Bernd-Lutz 
Lange sein neues Buch „Gebrauchsanwei-
sung für Leipzig“ vor. Die Lesung fand im 
Veranstaltungsraum der Bibliothek Möckern 
statt und war mit fast 100 Besuchern ausver-
kauft.

Herr Lange führte die Zuhörer mit dem 
ihm eigenen Charme und Witz durch die 
Geschichte und die Geschichten der Stadt 
Leipzig sowie zu ausgewählten Sehenswür-
digkeiten und Geheimtipps. Natürlich ließ 
er es sich nicht nehmen, die Eigenarten der 
Leipziger und die besondere Ausprägung des 
Leipziger Dialektes näher zu erläutern.

Die anschließende Signierstunde nutzte das 
Publikum für einige persönliche Worte mit 
Bernd-Lutz Lange. Die angenehme Atmo-
sphäre während der Lesung und die große 
Nachfrage nach Karten für die Veranstaltung, 
bewogen Herrn Lange zu dem Versprechen, 
bald wieder in der Bibliothek Möckern zu 
lesen. 

Wir bedanken uns bei Bernd-Lutz Lange und 
allen Gästen für diesen schönen Abend.

Ihre Bibliothek Möckern

Stadtbibliothek Möckern,
Georg-Schumann-Str. 171
in der AXIS-Passage, 04159 Leipzig

Tel.: 0341 / 9 01 37 64
E-Mail: bibliothek.moeckern@leipzig.de

2008
Do 11.12. 9 & 14 Uhr Kinderweihnachts-
feier mit Schauspiel, Gesang, Staffelspie-
len und Leckerein – Gruppenanmeldungen 
sind möglich, Mo 22.12. 19 Uhr Weih-
nachtsfeier, offener Treff mit Leckereien, 
Wichteln und Karaoke

2009
Mi 07.01. 16 Uhr Tischtennisturnier, 
Mi 14.01. 17 Uhr Viele Stühle, keine 
Meinung?! Jugendgesprächsrunde zum 
Thema „Konfliktbewältigung“, Mi 28.01. 
16 Uhr Uni-Hockey-Turnier, Mo 02.02. 
& Di 03.02. 14 Uhr Kinderfasching mit 
Kinderdisco und Spielen, Gruppenanmel-
dungen mögl. Mi 04.02. 16 Uhr Tischfuß-
ballturnier, 
Do 05.02. 14 Uhr / Mo 09.02. 9 & 14 Uhr 
/ Di 24.02. 14 Uhr Kinderfasching mit 
Kinderdisco und Spielen, Gruppenanmel-
dungen mögl.

Winterferien 2009 (09.02. – 21.02.)
Tagesfahrten:
Di, 10.02. Treff: 10 Uhr ANKER Erlebnis-
fahrt nach Zeitz Alter: ab 10, Do, 19.02. 
Treff: 10 Uhr ANKER Auf heißen Kufen 
Besuch der Eissporthalle Grimma Alter: ab 
10 Jahre
Sport & Spiel – ständige Angebote vom 
09. Februar bis 21. Februar: Offener 
Treff Mo. bis Fr. 11-20 Uhr, Sa. 13-20 Uhr 
Tischtennis, Billard, Badminton, Street-
ball, Streetsoccer, Unihockey, Freiland-
schach, Playstation, Brettspiele, Kicker 
im Offenen Treff und auf der Spielstraße, 
Jugendclub Di. bis Do. 16-22 Uhr, Fr. & 
Sa. 16-24 Uhr Dart, Kicker, Brettspiele, 
Musikanlage Alter: offen für alle
Mo 09.02. 9 Uhr - 11.30 Uhr & 14 - 16.30 
Uhr Kinderfaschingsfeiern mit Überra-
schungsprogr. & Kostümprämierung im 
Großen Saal Alter: offen für alle, Di 10.02. 
14 - 18 Uhr Verwandle dich! selbst gestal-
tete Masken aus Ton in der Töpferwerk-
statt Alter: offen für alle, 14-18 Uhr Elf 
Freunde müsst ihr sein Kickerturnier mit 
Preisen & Urkunden Alter: offen für alle, 
Mi 11.02. 10 - 12 & 4 - 18 Uhr „Ach wie 
ist der Winter schön“ Laubsägearbeiten 
in der Modellbau-werkstatt Alter: ab 8, 14 
- 16 Uhr Märchenkino „Schneeweißchen 
& Rosenrot Alter: offen für alle, 14 - 16 
Uhr Buttonfabrik individuelle Buttons 
Drucken und Pressen im Mediencenter Al-
ter: ab 6, 17 - 19 Uhr „Viele Stühle - kei-
ne Meinung“ Jugendgesprächsrunde zum 

Thema: Kinderrechte“ Referentin ist Frau 
Pruchnik vom Deutschen Kinderschutz-
bund Leipzig Alter: offen für alle, 19 - 22 
Uhr Let’s Dance Winterferiendisco im 
Jugendclub Alter: offen für alle, Do 12.02. 
10 - 12 & 14 - 16 Uhr Schlag das A-Team 
in 9 Abenteuerstationen, Alter: offen für 
alle, 17 - 19 Uhr Winterkino „EXTREME 
OPS“ im Offenen Treff Alter: ab 12, Fr 
13.02. 10 - 12 & 14 - 18 Uhr Afrikanische 
Klänge Zupfkasten, Papprohrzitter & Mi-
nibongo bauen in der Modellbauwerkstatt 
Alter: ab 12 Jahre,
Fr 20.02. 9:30 Uhr Treff ANKER Logi-
stik On Air Besuch des DHL Drehkreuz 
Leipzig Anmeldung bis zum 06.02. erfor-
derlich! Alter: ab 14 (nur mit Lichtbildaus-
weis), 10 - 12 & 14 - 18 Uhr 

Veranstaltungen
2008
Fr 12.12. 20.30 Uhr Negative mit neu-
em Album „Karma Killer“, Sa 13.12. 
21 Uhr Feelmen 11-jähr. Jubiläum des 
Soulorchestra´s mit support vob GBR, Do 
18.12. 20 Uhr Arzt wider Willen – mo-
liére reloaded Ein Schauspiel des Theater 
„Unternehmen Bühne“, Sa 20.12. 21 Uhr 
Club der toten Dichter „Zweifach sind 
die Phantasien“ von Wilhelm Busch
2009
Mi 07.01. 20 Uhr Cäsar Peter Gläser 
– die bleibende Rocklegende wir 60! Die 
Konzert-Party mit Gästen & Wegbegleitern 
präsentiert von Dake Event, MDR Figaro 
& dem ANKER  Leipzig, Sa 17.01. 21 Uhr 
Fiddlers Green „Sports Days Tour“ mit 
support von Mathias Kellner, Fr 23.01. 21 
Uhr Pankow „Best of“ der letzten 28 Jah-
re mit Ritchie Barton von Silly als special 
guest am Keyboard, Sa 07.02. 21 Uhr Tino 
Standhaft & Band special guest: „Mono-
kel“, Fr 13.02. 21 Uhr Anne Clark, Jeden 
Dienstag, Beginn 20 Uhr, Eintritt frei
Kneipe Live
16.12. Feeling Blue, 06.01. Joe F, 13.01. 
Soulwalker, 20.01. 2Roses, 03.02. Les 
Beat, Jeden ersten Sonntag im Monat, Be-
ginn 15 Uhr
Tanznachmittage
04.01. Stephan Langer, 01.02. Rainers 
Musike
Jeden Montag, 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
Verstärkung für Körper & Geist – Kör-
pertraining, Wer gestresst ist, ist verspannt. 
Wer verspannt ist, ist gestresst. Alle, die die 
Strapazen mit Rückenschmerzen und Ver-
spannungen nur zu gut kennen und jene, 
die dem vorbeugen möchten, sollten sich 
und ihren Körper diese Basis zum Wohl-
befinden gönnen. Anmelden kann man sich 
unter 0341 / 912 83 27 oder direkt auch im 
ANKER in der Renftstraße.

Buchhandlung Rijap OHG
AXIS - PASSAGE

– www.buchhandlung-rijap.de –

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 8 - 19 Uhr, Sa 8 - 13 Uhr

Georg-Schumann-Str. 171-175 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341/ 9 11 01 70 · Fax: 9 11 01 71

Entgegennahme tel. Bestellungen
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UNABHäNGIGES
 VERSICHERUNGSBÜRO
 Gisela Sandring
 Pferdnerstr. 10 • 04159 Leipzig
 Tel.: 4 61 22 87 • Fax: 4 68 42 81
 Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
Überteuerte  Verträge? - Es geht preiswerter!

Querstraße zur Georg-
Schumann-Straße
gegenüber Q1-Tankstelle

Tel.	 0341/90	14	107								
Fax	 0341/90	97	699

Toskastr. 4·04159 Leipzig

IHR  ZWEITSCHLÜSSEL

Öffnungszeiten

     

         Speziell zum Fest
          - einen neuen Schnitt
          - neue Strähnchen
          - ein kleines Geschenk-Set
             oder einen Gutschein
Unser Team wünscht ein gesegnetes

Fest und ein gutes Jahr 2009

Georg-Schumann-Str. 307 . 04159 Leipzig
Telefon: 0341/ 9110058

Wer uns findet, 
findet uns gut!

 Im Wohnpark
 „Am alten Wasserturm“
 Ihr

     Friseur-Eck
           Anne
                    Inh. A.-M. Fabian

         Rufnummer
              4 61 95 20       
        Unseren treuen Kunden

ein frohesWeihnachtsfest 
und alles Gute für 

das Neue Jahr!   
  

Öffnungszeiten:
Mo geschlossen

Di bis Fr   9 – 20 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Buchfinkenweg 1, 04159 Leipzig

Henny Krause
Küchen-Fachberater

Georg-Schumann-Straße 309 • 04159 Leipzig
T. 03 41 / 4 93 79 85 • F. 03 41 / 4 93 79 87
M. 01 57 / 73 73 22 93
leipzig-suedvorstadt@kueche-co.de • www.kueche-co.de

Innungs- und 
Meister-
betriebJENS KOBER 

RAUMAUSSTATTER

Ausmessen, Beratung und Ausführung im 
Objekt- und Privatbereich

Tel.: (034207) 73600 • Funk: (0171) 4843544
Gartenstraße 20

04435 Schkeuditz OT Radefeld

Fußbodenbeläge
Verkauf
Verlegeservice
Polstermöbel
Neuanfertigung
Reparatur

Gardinenservice
Neuanfertigung
Änderung
Sonnenschutzanlagen
Vertikallamellen
Jalousien

    
   

 

   
                  

                
 








 

 

















